
























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Herr ieck teilt mit, d ... ss er im Verf unga•u schus r•ndenbQrg 
mit•rbeite und dort volle erzielt worden sei . h.._be 
noc.n keinerlei Ko.tmpf•.b ti...nrnung gegeben . Schwi'erigkei ten seien lediglich 
wegen des entst·nden und m·n h-.be beschlo sen, d-.(C rl„ment 
do..rübe1· -..bc-t1mmen zu 1915 en. über die K ntrolle der lferichie sei 
keine erzielt worden.Die Grundrechte der CDU-Vertreter 

chleuscner nicht •ufnehmen wollen • .,t!;r werde die. en nun von dem \i'unsch 
d s H,erren K iser unterrichten. 
Mit Thüringen sei, wie Herr .tiec'_ · usführt, ger.-.de erst telephoniert 
worden . Die :Be1·liner ED hiitbe e"" rbgelehnt, d:.. s dort dia Verfi...ssung 
ohne zuc- timmun der CDU LDP -.ngenomrnen würde . C':' mü "'e d"-nn eben 
so.l•nge verh-..ndel t werden, bis eine Einigung erzielt worden sei. 

Herr Dr. Külz trägt vor, er unter cheide sich hin ichtlich der U.rund­
rechte von Herrn und Herrn ieck. Er sehe die 
im.ue r noch ;,..ls Länderord. ungen m..n. Und er h l .te es fur ein Unding, d._ss 
elii bm;yerische, Bri tische-Zone11-ll'ru.ndrechte Ul ... d eventaell 5 verE:chiede­
ne 0 wjet-Zonen-Grmdrecute geben solle • • ·n schein sich, wie er 
tellt, in Thüringen in der -11zu sher mit der ertigsteliung der 

Verf· ang za beeilen. 

Herr K•i er · ntwortet Herrn Dr. Külz, er stimme ihm bei wegen der 
Grundrechte, d• di€ einer Reich verf•ssung vielleicht 
noch längere Zeit .uf rten ld.s"'en werde, C'!ei eine Sondersi ta tion 
gegeben. · 

Herr Dr. Külz 'ict dann eher füdur , 1'iderst•.nd zu leisten gegen diesbe­
zü.t.,liche Ab icnten der Bes tzq.nv nachte . 

Herr Dr. lenkt die ufme ks•llikeit der -rteien •uf d•s Ver­
hältnis der Verf- sungen zu den ßes•tzun0 srnächten. Die nordnungen dtr 

LUlter UmC"tanden vorgehen. In den Ver- , 
f !:' ungen fänden ich -.ber idersprüche zu 1K 0 ntrollr-.t gesetzen . o se·i 
z.E. bestimmt, d•ss die J .... [tizreprä ent-nten vom L ... ndt•g gewählt wer­
d,;;)'1 so llen . .r hh dem to,.tut der owjeti chen Verw•l tung würden sie -.ber 
vom Chef der Zentr•.len Ju<::t1zverw.._1 tung ern:.i.nnt. Bei den l7erichten 
soll-ten-in • llen m±t-bst-eiligt werd-en,----w.-e er abso­
lat billitß. Diese egelun, stehe •ber iLl .1idersprach zum Kontrollr.,.t:a­
geC"etz Nr 3, won„ch das Geric.ntr ve1·üi.'-.)i1Ul' gC"gesetz in der :...1 ten lt'orm 
wieder Gel tun hlil.be, in de111 d c · l•ie:t1.ricnte:räement 'usdrücklich us e­
schlossen ei. u fuerdem sei •us eiILe l nd die • · tteilllll!S geko!lLlle„ 
el:3 könne dort ein .x 0 ntrollr• ts e"'etz nic.t1t ve_ öffentl icht werden, "" il 
nur Gesetze, die den ·L•ndt•g p Rsiert h.ben, veröfte 1tlicht werden dürf 
ten • 

.Beschluss : Zur Aufklärung die er Fr· gen wird Herr Dr. ""Chiffer gebeten, 
ein Expose hieruber und de 
scnuss eine Stellungn„hme zu dem .troblem "Rechtevorschriften 
der esi... tzungs.nächte und L[inderverfr r- ungen" zu unterbreiten. 

Herr ·Grotewohl fest, eN solle in der bitzun0 nicht 
über verh·ndelt weraen, sondern m•n wolle versachen eine 

öglichkeit zu fin en, wie m•n die fünf L ver:nl-ssen könne, 
die dew 1.u schuss vor der Lesung bek-nnt­
zugeben. Rcchtlic.n h•be m•n d zu keine öglichkeit . sei ·ber wolll 
möglich, Uber den Zonenblock von jeaem &ndt•g je drei 
h6rige ZLl einer .beric.nterst-.ttung zu bitten. 

Herr Ulbricnt weist hin,di...ss klles vermieden werden müsse, 
•n erinnere, d-... m:.P.n jk Zonenpolitik .-ufs entttichiedenste 
..._blehne • ..tüne über die v erh:.i.ndlungen beim Gemein"'•men 

drüfe · uf keine F 11 erfolgen. 
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Herr Dr. Tillm~nn klärt d hin uf, das kein tä dige rg n 
0 ch· ffe wolle, und d s es ic..J. bei der j nur u die e· li-
sierung de be ·eits bek nnt egeoenen nt c11u~ae de urei rrteien 
h· ndle, ~uf die mö licl te ~ir...neitlichkeit aer Länderverf LU gen hin­
wirken zu wollen . 

err :tieck f t zu"" mmen, w' dw..nn zu einem e chlg.0 erhoben wird: 

ede rtei bittet von ich u0 i re fli.nf Länderfr ktionen, ihr 
d s r ebni"' d.er .l::ier tu.nge 1 !!lÖ lieh t umgehend n eh b cnlu 
der er ten e UI1g bek nntzugeben, d~ die b~icht bestehe, für 
möglich te Angleichung der Verfa 0 su.ngen 0 rge zu. trrgen. brld 
d·· s teri · 1 eingeg· ngen i t, ver tändigen ich die l'liirteien un­
ter in' nder uoer die weitere ..tle roei tung. oei i t e nicht not­
.!endig, d-. ges- te ~ teri~l bereit zur erfügung zu. h~ben. s 
genügt , wenn ·n H nd einer oaer zweier Verf~ ~ung entwürfe der 
Gemein · me Lleoschu zunäch t eirun· 1 untersich die n twendige 
lärun0 eroeiführt. Die L·dcmg der rrktion mit-=ilieder u dem 

ent preche de Lr d k nn d· nn im ed rf f 11 nac llie end erfol­
gen . 

Herr &i er hält ec:< für richtig, --.rl hor t von diesem e cnlu zu 
verot„ndigen, dr z • .b . in Thuringen offenb r die Ti grö 0 te Intereose 

der möJlich en e 0 chleunigu.ng ~er Verf· s ru:g gebun zeige. 
err ieck h~t s~inerseit von der erf ren, d n w lle dort den 

L ndt g in llem r lleii e 1t cneiden sen, ec:< dürfter ur die frühe-
ren ord un en der nicht durch reuzt werden. 
Herr iser trägt · a· erde vor, die ~ mö ,e d r uf influ nehmen, 
d li in den ··ndern d r zor e die e etze der em kr tie gew rdigt wür­
a_en. h 1deJe ich um die mö lieh t Verteilung der Regierungs­
sitze . In r'nctenburg verl ge die D unter llen Um tä.ncien 4 ini ter-
po ten und bel. e der Uni n nur 2, der nur • D~bei h·be uer die 

unter 5 ~ der ti:mmen erh lte1. 

Herr iec h t gehört , d e ec:. in r ndenburg ZLl eü1er f er ändig g 
gekommen sei, d' c:.~ leaiglic nocn ein onflikt über die erson de 
Herrn Dr. ' lk-LDP bestehe. 
Herr r. uchiffer m cht bek mt, da~s in ecklenburg kein Ju tizreN ort 
~ebildet ei. ie Ju tiz kÖ ne ber nicht dem olizeimini~ter unter-
stellt werden , d. 0 v ratos e gegen d rinzip de echt ~t· teE . 

ie Angelegenheit oll n chgeprüft \erden. 

Herr K i er m cht noch e irun 1 Llf dw. bkommen 
g ... genen J hr e scl1lo "' en worden i. ei, wonac leitende er onen einer 

rtei .icht ngegriffe. werden sollten , ene nicht eine uc · r~che zwi-
chen den P rteiführern tattgefu1den h'b~. Im lle r. ~rn t sei dies 

nicht ge cnehen. err ai er verbtirg ich nocn einmrl fLr die Integri­
tät der er on de Herrn Dr. rnst w d i t ü erzeugt, d ss die lliier­
ten ihn orme Interventi n der Sb nie t ge t.irzt 11ätten . e „ r. rnst 
hwdJe bereits Angebote 1 ·ini ter in der , e,el äcn i cr.ien Zone ge-
h bt .Herr K i ·er i t der „ „sieht , d· err r. rn t .rein grö .ierer 
Reprä ent~nt delil .1.~ zic·mu. sei ls r • .L ndwehr , der j er t jetzt 
wegen der hlen · u. de ~istr t u ~nheide. 
Herr ieck hebt he vor, e ei dies eine Angelegenheit de erliner in 
heit us chus es gewe en, wn dier er cicn .icht geküm.w.ert h·be. 



Herr ieck , Her Grotewohl ~d Herr U1bricnt prec1e~ ich bei dieser 
Gelegeriheit fti.r ein iede!:' u.fleben de erli er u chu e „u • 
Herr K i er i ~ der isicnt, d 
hin kommen werde . 

e u. • pr kti chen ründen wied r d 

Zlllll chlu s legt die C U einen ntr g wegen l~ndwirtech ftlicher r­
zeuöun vor . in ~uer u chu solle eine gerehhte Urteilr-findung bei 
den erf~rer~ we 0 en ... ichterfüllu.n dt.i lieferung soll 0 gewährleisten . 
Herr U].bricht p1·icht ich f lr E..dne läna.erwei e e e:un -.u , d die 

c....,--wierigkei ten unter 0 chiedlich gros e eien . rä ident Hübener h be 
zum ei piel bereits erfolgreic mit der L ... ili tarverwal tung hierüber ver 
h ndelt . 

Herr }ieck gibt bek nnt, drR lle tr mas 0 n hrnen bereit rückgängig 
gem cht worden eien . Die hier vorge chla enen LU chüs e seien in· den 
mei~ten Ländern bereit be~tätig~. ~r bittet desh lb die CDU, von dem 
Antr g b'°'t nd nehmen zu wollen . 

Herr K-.i er behäl, ich vor, d" die Zeit drängt, den ntr•g in der n"ch 
ten ·it~w1g noc1 einm 1 vorzulegen . 

chlll de_ itzung ld,35 Uhr . 

Deut chlliillds • 

Liber«l- e okr ti~c e eut chl nds 

. . . . . . . . . . . . . . 


